
Potsdam kurzgefasst – früher und heute   

Potsdam ist die Hauptstadt des Landes Brandenburg 

und mit knapp 190.000 Einwohnern auch dessen 

bevölkerungsreichste Stadt. Das an der Havel 

gelegene Potsdam zählt zu den prosperierenden 

Orten im Ballungsraum Berlin, der rund 4,8 Millionen 

Einwohner umfasst. Potsdam liegt unmittelbar 
südwestlich von Berlin und grenzt dort an die Bezirke 

Spandau und Steglitz-Zehlendorf.  

Die Stadt ist mit ihren zahlreichen 

Schloss- und Parkanlagen und der bedeutenden Kernstadt als ehemalige 

Residenzstadt der preußischen Könige bekannt. Ihre Kulturlandschaften wurden 
1990 von der UNESCO als größtes Ensemble der deutschen Welterbestätten in die 
Weltkultur- und Naturerbeliste der Menschheit aufgenommen.  

Das 1912 in Potsdam als erstes großes Filmatelier der Welt gegründete Studio Babelsberg zählt zu 

den modernsten Zentren der Film- und Fernsehproduktion in Europa. 2019 wurde Potsdam bei der 
UNESCO in das Netzwerk der kreativen Filmstädte aufgenommen.  

Potsdam entwickelte sich seit der Mitte des 19. Jahrhunderts zu einem europäischen 

Wissenschaftszentrum. Drei öffentliche Hochschulen und mehr als 30 Forschungsinstitute sind in 
der Stadt ansässig.  

Potsdam befindet sich südwestlich von 
Berlin am Mittellauf der Havel in einer 

Wald- und Seenlandschaft.  

Das Stadtgebiet besteht zu rund 75 % aus 

Grün-, Wasser- und Landwirtschaftsfläche, 
25 % sind bebaut.  

Im Stadtgebiet befinden sich fünf 

ausgewiesene Naturschutzgebiete (Stand: 

2018) und mehr als 50 Naturdenkmale. 

Insgesamt befinden sich über 20 Gewässer 
in Potsdam.  

 

Potsdam - Portrait | Geschichte im Überblick 

Potsdam - ein Ort mit einer mehr als 1000-jährigen Geschichte, der immer wieder im Blickpunkt 

deutscher und europäischer Geschichte stand. Potsdam war die Residenz- und Garnisonstadt 

preußischer Kurfürsten und Könige, Hof-, Militär- und Behördenstadt. Die nüchterne Toleranz der 

Preußen, die Andersgläubige und Ausländer immer gern aufnahmen und somit den 

wirtschaftlichen Aufschwung des Landes begründeten, spiegelt sich noch heute im Potsdamer 
Stadtbild wider. Potsdam ist aber auch der Ort, an dem Hitlers Reichstag 1933 das erste Mal tagte. 

Und hier wurde 1945 mit dem Potsdamer Abkommen auch die Neuordnung der Welt verhandelt. 

Aus der DDR-Bezirkststadt wurde nach der Wende die Hauptstadt des neu gegründeten Landes 

Brandenburg.  
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Potsdam entdecken  

Potsdam ist UNESCO-Welterbe-Stadt, die 

Stadt der Schlösser und Gärten an den 

idyllischen Havelseen, eine prachtvolle, 

historische Kulturstadt, UNESCO-Kreativstadt 
des Films, ein Zentrum der Bildung und 

Wissenschaft, geprägt von mehr als 1000 
Jahren Geschichte als Residenz und 

Landeshauptstadt bei Berlin.  

 

© Robert Liebermann 

993 – 1660 Von Poztupimi zur Nebenresidenz  

Am 3. Juli 993 wurde Potsdam zum ersten Mal 

urkundlich erwähnt: Der König des 

ostfränkisch-deutschen Reiches und spätere 

Kaiser Otto III. schenkte der Äbtissin Mathilde 
von Quedlinburg, den Ort "Poztupimi".  
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1660 – 1740 Ausbau als militärische Garnisonstadt  

Seinen Ausbau zur Garnisonstadt verdankt 

Potsdam dem preußischen König Friedrich 

Wilhelm I. Er ordnete alles dem Aufbau einer 
starken Armee unter.  
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1740 – 1870 Entfaltung zur königlichen Residenzstadt  

Friedrich II. verwandelte Potsdam in eine 

repräsentative Residenzstadt. Die Schöpfungen 
seiner Zeit bestimmen noch heute das Bild und 
den Charakter der Stadt.  
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1871 – 1918 Aufschwung der kaiserlichen Bürgerstadt  

Der nach 1871 in Deutschland einsetzende 

wirtschaftliche Aufschwung ging auch an 
Potsdam nicht vorüber. Von 1860 bis 1890 

vergrößerte sich die Einwohnerzahl um rund 

ein Drittel.  
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1919 – 1945 Bedeutung als preußische Traditionsstadt  

Der 21. März 1933 ging als der unheilvolle 

'Tag von Potsdam' in die deutsche Geschichte 

ein. Nach dem Reichstagsbrand in Berlin 

nutzte Hitler die Eröffnungsfeier des neu 
gewählten Reichstages für eine 

Propagandabotschaft.  
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1945 – 1989 Umformung zur sozialistischen Bezirkshauptstadt  

 

Am 8. Mai 1945 war der Zweite Weltkrieg 

offiziell beendet, und im Juli stand Potsdam 
im Mittelpunkt der Weltöffentlichkeit: Im 
Schloss Cecilienhof fand die Potsdamer 

Konferenz der Siegermächte statt.  
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1989 - Friedliche Revolution  

Die friedliche Revolution in der DDR ergriff 
auch Potsdam. Gut 100.000 Bürgerinnen und 

Bürger der sozialistischen Bezirksstadt folgten 
einem Demonstrationsaufruf von 
oppositionellen Gruppen und demonstrierten 
am 4. November 1989 für demokratische 
Ziele.  
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Seit 1990 – Neugestaltung als brandenburgische Landeshauptstadt  

 

Wichtige Stichworte für die Entwicklung 
Potsdams waren in diesen Jahren unter 

anderem: Städtebau, Verkehrsentwicklung, 

Eingemeindung, Bundesgartenschau und 

UNESCO Welterbe.  
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Potsdam – ein paar nützliche Links zum Stöbern im Netz 

https://www.potsdam.de/de/potsdam-entdecken-0 

https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/brandenburg-museum/ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam 

https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Stadt_Potsdam 

https://www.gedenkstaette-lindenstrasse.de/ 

https://www.allerheiligen.de/potsdam 

https://garnisonkirche-potsdam.de/ 

https://www.spsg.de/schloesser-gaerten/objekt/schloss-sanssouci 

https://www.museum-barberini.de/de/museum/695/ueber-das-museum 

https://dasminsk.de/ 

https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/brandenburg-museum/ 
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Bevölkerungsgruppen 

Nationalitäten mit Hauptwohnsitz Potsdam am 31. Dezember 2021[37]  

Nationalität Staatsangehörigkeit 

der Einwohner  

 Deutschland 164671  

 Syrien 2766  

Russland 1392  

 Polen 1152  

 Rumänien 931  

Ukraine 928  

 Afghanistan 819  

 Volksrepublik China 471  

 Türkei 463  

 Vietnam 448  

 Italien 418  

 Iran 405  

 

Der Anteil der Menschen mit Migrationshintergrund und der Anteil der Ausländer ist in Potsdam 
unterdurchschnittlich verglichen mit den Werten in Gesamtdeutschland, steigt aber kontinuierlich seit 1992. 
Während im Jahr 1992 etwa 1,3 % der Bevölkerung als Ausländer gemeldet waren, sind es Ende 2021 etwa 
10,2 %. Rund 5,5 % der Bevölkerung sind im selben Jahr Deutsche mit Migrationshintergrund. Im Jahr 2021 
hatten 15,7 % der Bevölkerung in Potsdam einen Migrationshintergrund.  

 

Religionen 

Laut Statistischem Jahresbericht waren im Jahr 2011 in der Landeshauptstadt Potsdam 14,5 % der 

Einwohner evangelisch, 4,6 % römisch-katholisch und 80,8 % konfessionslos, gehörten einer 

anderen Glaubensgemeinschaft an oder machten keine Angabe.[40] Ende 2022 waren 11,9 % der 

Einwohner evangelisch, 4,6 % katholisch und 83,5 % gehörten einer anderen oder keiner 

Glaubensgemeinschaft an. Ende Dezember 2023 waren nach Recherchen der Forschungsgruppe 
Weltanschauungen in Deutschland 11,5 % der Einwohner der Stadt evangelisch, 4,4 % römisch-

katholisch und 84,1 % waren konfessionsfrei oder gehörten einer sonstigen Religionsgemeinschaft 

an.  
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Christentum  

 

Evangelische 
Nikolaikirche am 

Alten Markt und 
Katholische 
Propsteikirche 
St. Peter und Paul  

 

 

Die Geschichte des Christentums in der Stadt Potsdam ist geprägt von einem Nebeneinander der 

Glaubensgemeinschaften. Die Stadt Potsdam gehörte anfangs zur christlichen Propstei Spandau 

des 949 gegründeten Bistums Brandenburg. Im Jahr 1541 führte der Kurfürst von Brandenburg die 

Reformation ein, die Stadt war damit über Jahrhunderte eine überwiegend protestantisch geprägte 
Stadt. Vorherrschend war das lutherische Bekenntnis, jedoch gehörten Herrscher und Hof seit 

1613 der reformierten Kirche an. Ab 1723 gab es eine Französisch-Reformierte Gemeinde, die 1753 

die Französische Kirche erhielt.  

Im Jahr 1817 wurden die beiden evangelischen Konfessionen innerhalb Preußens zur 

Evangelischen Kirche in Preußen vereinigt („uniert“). Den Anfang machten die lutherische 

Gemeinde und die reformierte Gemeinde an Potsdams Garnisonkirche. Das Oberhaupt (summus 

episcopus) war der König von Preußen als Landesherrliches Kirchenregiment. Nach weiteren 

Namensänderungen 1846 und 1875 nannte sich die Landeskirche ab 1922 Evangelische Kirche der 

Altpreußischen Union, deren märkische Kirchenprovinz sich 1947 als Evangelische Kirche in Berlin-

Brandenburg verselbstständigte. 2004 fusionierte diese Kirche mit der Evangelischen Kirche der 

schlesischen Oberlausitz, die ebenfalls aus einer altpreußischen Kirchenprovinz hervorgegangen 

war, zur Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. Die evangelischen 

Kirchengemeinden Potsdams gehören zum Kirchenkreis Potsdam, dessen Sitz (Superintendentur) 

sich ebenfalls in Potsdam befindet. Seit 2010 gibt es den Sprengel Potsdam, der das nordwestliche 

Gebiet der Landeskirche umfasst und seinen Sitz in der Landeshauptstadt hat. Am Ostermontag 

2024 wurde im wiedererrichteten Turm der Garnisonkirche eine evangelische Nagelkreuzkapelle 

eröffnet.[43]  

Russisch-orthodoxe Alexander-Newski-Gedächtniskirche  

Als Reaktion auf die Vereinigung der lutherischen und reformierten 
Kirchen zur unierten Kirche setzte sich in der Evangelisch-

Lutherischen Kirche Preußens die ursprüngliche lutherische Kirche 

in Preußen fort, die sich jedoch erst 1841 nach langer 

Verfolgungszeit durch die unierten evangelischen Landeskirche und 

des preußischen Staates konstituieren konnte. Diese 
Kirchengemeinde gehört zum Kirchenbezirk Berlin-Brandenburg 

der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche.  

Neben den landeskirchlichen Gemeinden gibt es mehrere 

Freikirchen, wie die Herrnhuter Brüdergemeine.  

Da Potsdam Garnisonsstadt war, gab es zahlreiche katholische Soldaten. 1868 entstand die 

katholische Kirche St. Peter und Paul. 1821 wurde die Fürstbischöfliche Delegatur für Brandenburg 
und Pommern errichtet. 1930 wurde das Bistum Berlin als Suffraganbistum von Breslau errichtet.  
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1934 wurde in Babelsberg die St.-Antonius-Kirche geweiht. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das 

Gebiet der Kirchenprovinz Breslau getrennt und damit exemt, d. h., es unterstand direkt dem 
Papst. Im Zuge der deutschen Wiedervereinigung wurde 1994 das Bistum Berlin zum Erzbistum 

Berlin erhoben, zu dem die beiden Pfarrgemeinden Potsdams gehören.  

Die russisch-orthodoxe Kirchengemeinde entstand in Potsdam nach 1716 durch Schenkungen 

Russischer Riesen von Peter dem Großen an Friedrich Wilhelm I. für dessen Lieblingsregiment der 

„Langen Kerls“. Der König ließ 1734 den nördlichen Kopfbau des Langen Stalls als turmlose 

Garnisonkirche für die inzwischen 300 Gemeindemitglieder einweihen. Sie existierte, immer weiter 
zusammenschmelzend, bis 1809.[44] Mit der Errichtung der Russischen Kolonie Alexandrowka in 

Potsdam kam es zur Neugründung einer russisch-orthodoxen Gemeinde um die Alexander-Newski-

Gedächtniskirche. Sie gehört zur Berliner Diözese des Moskauer Patriarchats und umfasst etwa 

1000 Gläubige.[45]  

Der Anteil der Christen verringerte sich während der Zeit der DDR erheblich (siehe dazu: Christen 

und Kirchen in der DDR) und danach noch weiter.  

 

Judentum  

Das Synagogenzentrum Potsdam  

In Potsdam gibt es zwei jüdische Gemeinden. Eine 

gehört dem Zentralrat der Juden in Deutschland an und 

hat in den 2010er Jahren etwa 400 Mitglieder. Die 

zweite Gemeinde ist vom Zentralrat unabhängig und 

nennt sich Gemeinde gesetzestreuer Juden.  

Zudem ist Potsdam Sitz des liberalen Abraham-Geiger-

Kollegs, des bislang einzigen Rabbinerseminars im 

Deutschland der Nachkriegszeit. Die Alte Synagoge in Potsdam wurde während der 

Novemberpogrome 1938 geplündert. Endgültig zerstört wurde das Gebäude durch 
Bombardierungen im Zweiten Weltkrieg. Seitdem gab es keine Synagoge in der Stadt.[46][47] 2021 

wurde eine Synagoge als Teil des Zentrums für Jüdische Gelehrsamkeit der Universität Potsdam 

eröffnet.[48] Im Rahmen der Neugestaltung der Potsdamer Mitte wurde der Aufbau des 
Synagogenzentrum Potsdams in der Schloßstraße eingeleitet. 2024 eröffnete das Zentrum.  

 

Islam, Buddhismus und andere  

Aktuelle Zahlen der in Potsdam lebenden Muslime, Buddhisten oder der Angehörigen weiterer 

Glaubensbekenntnisse liegen im Jahr 2015 nicht vor. Eine muslimische Gemeinde existiert seit 
1998.[49] Historisch war Preußen tolerant in religiösen Angelegenheiten. Der preußische König 

Friedrich der Große erklärte 1740: „alle Religionen Seindt gleich und guht, wan nuhr die leute, so 

sie profesieren [öffentlich bekennen], Erliche leute seindt, und wen Türken und Heiden Kähmen 

und Wolten das Landt Pöplieren [bevölkern], so wollen wier sie Mosqueen und Kirchen bauen.“[50] 

Zwar baute Friedrich später keine Moscheen, jedoch hatte sein Vater Friedrich Wilhelm I. schon im 

Jahr 1739 ein Zimmer des Militärwaisenhauses als Gebetssaal für 22 muslimische „Lange Kerle“ 

und damit die erste Moschee auf deutschem Boden einrichten lassen.[51] Die nur wenige hundert 

Meter entfernte „Potsdamer Moschee“ aus dem 19. Jahrhundert war dagegen nie ein sakrales 

Gebäude, sondern seit jeher ein profanes Maschinenhaus in der äußeren Gestalt einer Moschee.  

https://de.wikipedia.org/wiki/St._Antonius_(Potsdam)
https://de.wikipedia.org/wiki/Exemt
https://de.wikipedia.org/wiki/Papst
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Wiedervereinigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Erzbistum_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Erzbistum_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Russisch-Orthodoxe_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander-Newski-Ged%C3%A4chtniskirche_(Potsdam)#Geschichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_I._(Russland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Altpreu%C3%9Fisches_Infanterieregiment_No._6_(1806)
https://de.wikipedia.org/wiki/Langer_Stall
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-44
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexandrowka_(Potsdam)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander-Newski-Ged%C3%A4chtniskirche_(Potsdam)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander-Newski-Ged%C3%A4chtniskirche_(Potsdam)
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Di%C3%B6zese_der_Russischen_Orthodoxen_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-45
https://de.wikipedia.org/wiki/Christen_und_Kirchen_in_der_DDR
https://de.wikipedia.org/wiki/Christen_und_Kirchen_in_der_DDR
https://de.wikipedia.org/wiki/Synagogenzentrum_Potsdam
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Zentralrat_der_Juden_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Liberales_Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Abraham-Geiger-Kolleg
https://de.wikipedia.org/wiki/Abraham-Geiger-Kolleg
https://de.wikipedia.org/wiki/Rabbinerseminar
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Synagoge_(Potsdam)
https://de.wikipedia.org/wiki/Novemberpogrome_1938
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-46
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-47
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_Potsdam
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-48
https://de.wikipedia.org/wiki/Synagogenzentrum_Potsdam
https://de.wikipedia.org/wiki/Islam_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Buddhismus_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-49
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-50
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Wilhelm_I._(Preu%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fes_Milit%C3%A4rwaisenhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Potsdam#cite_note-51
https://de.wikipedia.org/wiki/Dampfmaschinenhaus_f%C3%BCr_Sanssouci
https://de.wikipedia.org/wiki/Sakralbau
https://de.wikipedia.org/wiki/Sakralbau
https://de.wikipedia.org/wiki/Profanbau
https://de.wikipedia.org/wiki/Moschee
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Potsdam_Synagogenzentrum.jpg

